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Alkoholisierter Fahrer mit 2,28 Promille
auf A28 gestoppt

Stark alkoholisierter Fahrer (2,28 Promille) stoppte die
Autobahnpolizei Ahlhorn auf der A28 in Delmenhorst.

Ermittlungen laufen.

23.08.2024 – 10:55

Polizeiinspektion Delmenhorst / Oldenburg – Land /
Wesermarsch

Am Donnerstag, dem 22. August 2024, sorgte ein Vorfall auf der
Autobahn 28 in Delmenhorst für Aufsehen. Ein Autofahrer war in
auffälliger Weise unterwegs und alarmierte dadurch die Polizei.
Bei der Kontrolle stellte sich heraus, dass der 47-jährige Mann
aus dem Ammerland stark alkoholisiert war, was nicht nur seine
Sicherheit, sondern auch die der anderen Verkehrsteilnehmer in
erheblichem Maße gefährdete.

Ein Passant bemerkte das ruckelnde Fahrverhalten eines
Kleinwagens auf der Autobahn 28 in der Nähe von Ganderkesee.
Besorgt über die unsichere Fahrweise of the driver fuhr er
zunächst hinterher und entschloss sich, die Polizei zu
informieren. Innerhalb kürzester Zeit erreichte eine
Streifenwagenbesatzung den Ort des Geschehens. Die Beamten
signalisierten dem Fahrer, dass er ihnen folgen solle, und
warteten auf die nächste Gelegenheit, um ihn zu kontrollieren.

Erheblicher Alkoholspiegel festgestellt

Der Fahrer des Kleinwagens reagierte auf das Signal der



Polizisten, indem er in Schlangenlinien der Polizei zur
Anschlussstelle Hasport folgte. Dort konnte er auf einem nahen
Parkplatz gestoppt und kontrolliert werden. Der durchgeführte
Alkoholtest brachte erschreckende Ergebnisse ans Licht: Der
Promillewert betrug 2,28. Dies ist ein erheblich höherer Wert, als
für das Fahren im Straßenverkehr zulässig ist, was die
Gefährdung aller Beteiligten deutlich macht.

In der Folge wurde gegen den Mann ein Verfahren wegen
Trunkenheit im Straßenverkehr eingeleitet. Die Polizei nahm ihm
nicht nur den Führerschein ab, sondern ordnete auch die
Entnahme einer Blutprobe an, um den genauen
Blutalkoholgehalt festzustellen. Solche Maßnahmen sind
notwendig, um ein klares rechtliches Bild zu schaffen und den
Fahrer zur Rechenschaft zu ziehen.

Wichtigkeit der Aufklärung

Dieser Vorfall wirft ein Licht auf die wichtige und oft
unterschätzte Problematik des Alkoholkonsums im
Straßenverkehr. Immer wieder kommt es zu gefährlichen
Situationen, die durch Alkohol am Steuer verursacht werden. Die
Polizei appelliert an die öffentliche Verantwortung und
Ermahnung von Bürgern, auch in schwierigen Situationen Hilfe
zu leisten und potenzielle Gefahrenquellen zu melden, so wie es
der Zeuge in diesem Fall tat.

Darüber hinaus weist die Polizei darauf hin, wie entscheidend es
ist, selbst immer nüchtern und vorsichtig unterwegs zu sein.
Jeder einzelne Verkehrsteilnehmer sollte sich der Risiken
bewusst sein, die das Fahren unter Alkoholeinfluss mit sich
bringt. In diesem speziellen Fall konnten durch das schnelle
Handeln des Zeugen schwerwiegende Unfälle möglicherweise
verhindert werden.

Zusätzlich ist es für die Polizei von großer Bedeutung, solche
Vergehen zu bestrafen, um ein klares Zeichen zu setzen:
Trunkenheit am Steuer wird nicht toleriert und kann



schwerwiegende rechtliche Folgen haben. Die Maßnahmen, die
die Beamten in diesem Fall unternahmen, sind notwendig, um
die Verkehrssicherheit aufrechtzuerhalten und weitere Vorfälle
zu vermeiden.

Verantwortungsvolles Verhalten im
Straßenverkehr

Es ist entscheidend, dass alle Verkehrsteilnehmer ihren Beitrag
zur Sicherheit im Straßenverkehr leisten. Das Beispiel dieses
Vorfalls sollte eine wichtige Lehre für die Gesellschaft sein, bei
der Aufklärung über die Gefahren von Alkoholkonsum im
Straßenverkehr sowie beim Handeln im Ernstfall nicht
nachzulassen. Jeder kann einen Unterschied ausmachen, indem
er nicht nur für sich selbst, sondern auch für andere
Verantwortung übernimmt.

In der kommenden Zeit wird die Polizei weiterhin verstärkt
Kontrollen durchführen, um solche Vorfälle zu identifizieren und
zu verhindern. Die Sicherheit im Straßenverkehr liegt in den
Händen jedes Einzelnen. Daher wird jeder gebeten, immer auch
die eigene Sicherheit sowie die der anderen im Blick zu
behalten.

Alkoholisierte Autofahrer stellen ein erhebliches Risiko für die
öffentliche Sicherheit dar. Laut den Statistiken der Deutschen
Verkehrswacht sind alkoholbedingte Verkehrsunfälle eine der
häufigsten Ursachen für Unfälle im Straßenverkehr. Im Jahr 2021
wurden über 10.000 Unfälle registriert, die auf Alkoholeinfluss
zurückzuführen sind, was 6% aller Verkehrsunfälle in
Deutschland entspricht. Dies führt zu einem tiefen Einblick in die
Notwendigkeit, Alkohol am Steuer rigoros zu bekämpfen und die
Öffentlichkeit für die Gefahren aufzuklären. Schätzungen zufolge
sind die gesundheitlichen und wirtschaftlichen Folgen dieser
Unfälle enorm, da sie nicht nur Menschenleben kosten, sondern
auch hohe Kosten für die Krankenkassen und die Gesellschaft
insgesamt verursachen.



Die rechtlichen Konsequenzen von
Trunkenheit am Steuer

Wer unter Alkoholeinfluss ein Fahrzeug führt, muss mit
schwerwiegenden rechtlichen Konsequenzen rechnen. In
Deutschland liegt die gesetzliche Grenze für den Blutalkoholwert
bei 0,5 Promille für Fahrer über 21 Jahre, und bei 0,0 Promille für
Neufahrer sowie Fahranfänger. Bei Überschreiten dieser Werte
drohen Geldstrafen, Punkte in Flensburg sowie der Entzug des
Führerscheins. Bei einem Wert von 2,28 Promille, wie im Fall des
47-jährigen Fahrers aus dem Ammerland, sind die
Konsequenzen besonders drastisch. Neben der sofortigen
Entziehung der Fahrerlaubnis und der Blutprobe kann eine
Freiheitsstrafe von bis zu einem Jahr oder eine Geldstrafe
verhängt werden. Zudem ist auch ein erneuter
Führerscheinantrag meist mit Auflagen verbunden, was den
Wiedererhalt des Führerscheins erheblich erschwert.

Präventionsmaßnahmen und Aufklärung

Um die Zahl der alkoholbedingten Verkehrsunfälle zu
reduzieren, setzen verschiedene Organisationen in Deutschland
auf Präventionsmaßnahmen. Programme wie „Getränke und
Verkehr“ oder die „Woche der Verkehrssicherheit“ zielen darauf
ab, das Bewusstsein für die Gefahren von Alkohol am Steuer zu
schärfen. Veranstaltungen, Informationskampagnen und
Schulungsangebote in Schulen und Unternehmen sind einige der
Maßnahmen, die eingesetzt werden, um eine
verantwortungsvolle Einstellung gegenüber dem Fahren unter
Alkohol zu fördern.

Die gesellschaftliche Akzeptanz des Alkoholkonsums steht oft im
Kontrast zu den Risiken, die er beim Fahren mit sich bringt.
Daher ist es entscheidend, dass durch verstärkte Aufklärung und
Aufmerksamkeitskampagnen eine breitere Diskussion über
verantwortungsvolles Trinken und die Gefahren der
Fahruntüchtigkeit angestoßen wird.
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